
Genossenschaftlich getragene Quartiersentwicklung in Stuttgart-Rot

PROGRAMM
17:30 Uhr	 �Begrüßung  

(Martin Gebler, Neues Heim –  Die Baugenossenschaft eG)  
17:40 Uhr	� Quartier „Am Rotweg“:  

Das ist bisher geplant (Kurzer  Überblick und Rückfragen) 
18:15 Uhr 	 �Das brauchen wir in Stuttgart-Rot! Arbeiten an Modell & Plan: Freie Flächen im Quartier gestalten und  Erdgeschossnutzungen diskutieren  

19:15 Uhr	� Vorstellung der Arbeitsergebnisse und Austausch der Ideen
19:30 Uhr	 Abschluss und Veranstaltungsende

Einladung
Mit Pizza & Punsch!

6. Dezember 2022	    17:30 bis 19:30 Uhr 	        WohnCafé: Prevorster Straße 21, Stuttgart-Rot 

Welche Angebote wünschst du dir im Quartier „Am Rotweg“?

Was fehlt bislang in Stuttgart-Rot?

QUARTIER „AM ROTWEG“ – WIR GESTALTEN MIT! 
Dialog zu den aktuellen Planungen der  
Freiflächen im Quartier  

Bei der Veranstaltung wollen wir er-

fahren, welche Themen dir besonders 

wichtig sind und welche Anregungen 

und Ideen du für das neue Quartier 

und den Stadtteil hast.

Du wohnst in Stuttgart-Rot, hältst dich 

oft im Quartier auf oder bist dort im 

Verein, der Kirche oder anderweitig 

engagiert? Dann sei dabei! 



Gefördert durch: Projektpartner*innen:Projektträger*innen:

Dr. Sven Fries
STADT                                 BERATUNG

Generell: Darum geht es bei der Quartiersentwicklung 

Schreib uns deinen Namen bis  
zum 02.12.2022 per Mail an  
info@quartier-am-rotweg.de 
oder melde dich telefonisch  
unter 0711 97574961.  

Veranstaltungsort: 
WohnCafé  
Prevorster Straße 21  
70437 Stuttgart-Rot
Anfahrt mit der Stadtbahnlinie U7  
bis zur Haltestelle Fürfelder Straße

Die beiden Genossenschaften Neues Heim – Die 
Baugenossenschaft eG und die Baugenossenschaft 
Zuffenhausen eG planen im Gebiet zwischen Fleiner 
Straße, Schozacher Straße und Rotweg als Projekt 
der Internationalen Bauausstellung 2027 ein neu-
es Quartier. Nach dem Abbruch der alten Gebäude 
sollen ab dem Jahr 2024 in diesem Quartier „Am 
Rotweg“ rund 230 Wohnungen entstehen.

Im Fokus der Planungen stehen dabei nicht nur in-
novative Wohnungsgrundrisse, sondern auch die 
Frage, wie Gemeinschaftsflächen in den Häusern 
genutzt werden können, und welche weiteren An-
gebote, wie Einkaufsmöglichkeiten, Spiel- und Be-

Weitere Informationen und Videos  
zum Prozess und den Planungen gibt es hier:  

www.quartier-am-rotweg.de

wegungsflächen, es dort zukünftig geben soll.  

Den Baugenossenschaften ist es wichtig, dass 
sich verschiedene örtliche Akteure (bspw. Ver-
eine oder Kirchen), die Bewohnerschaft und 
weitere Interessierte über den Planungsprozess 
informieren und sich aktiv einbringen können.

Die beteiligten Architekt*innen haben dafür 
einen Ausschnitt der Planungen in einem Maß-
stab von 1:33 nachgebaut. Ähnlich wie Puppen-
häuser zeigen diese Miniaturmodelle drei von 
insgesamt zehn Gebäuden sowie die große Ge-
meinschaftsfläche in der Quartiersmitte.

Melde Dich an


